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Das Bremsstaublech am schweren Nutzfahrzeug bemerken die meisten Mechaniker überhaupt
nicht, bis die Trommel oder die Scheibe demontiert ist – bis sie jenes am Achsflansch klebende,
an den Rändern papierdünn gewordene, rostige Blech sehen, das an einer Stelle an der Trommel
schleift und ein kratzendes Geräusch verursacht. Dieses in der Werkstatt gern als „unwichtiges
Blech" abgetane Bauteil ist in Wirklichkeit die erste Verteidigungslinie der Bremsgruppe: Es hält
Wasser, Schlamm, Salz und Straßenstaub davon ab, zwischen Bremsbelag und Scheibe bzw.
Trommel zu gelangen. Dieser Leitfaden fasst für das Bremsstaublech / die Staubschutzkappe an
Zugmaschinen-, Lkw-, Bus- und Trailerachsen die Aufgabe, die Fehlerdiagnose sowie die richtige
Austausch- und Wartungspraxis in der Sprache der Werkstatt zusammen.

💡 TIPP —
Dieses Dokument wurde vom technischen Team von VADEN auf Basis der Servicepraxis für
Bremsgruppen schwerer Nutzfahrzeuge und der Fertigungserfahrung mit OE-vergleichbaren Teilen
erstellt. Die hier angegebenen Werte für Drehmoment, Dicke und Spiel sind typische Referenzbereiche;
für den genauen Wert ist stets das OE-Servicehandbuch des Fahrzeugs/der Achse maßgeblich. Letzte
Aktualisierung: Juli 2026.

Was ist das Bremsstaublech / die Staubschutzkappe? Aufgabe
und Funktionsprinzip

Das Bremsstaublech (Staubschutzkappe, englisch „brake dust shield / splash shield") ist ein
aus Blech geformtes Schutzteil, das zwischen der Innenseite der Bremsscheibe oder -trommel
und der Achse montiert wird und den Bremsbelag sowie die Reibfläche vor Straßenwasser,
Schlamm, Salz und Staub schützt, wodurch es die Bremsleistung und die Lebensdauer der
Komponenten verlängert.

Das Funktionsprinzip ist nicht mechanisch, sondern beruht auf dem Prinzip der Abdeckung
(Barriere). Während das Fahrzeug in Bewegung ist, prallen das vom Rad aufgewirbelte
Straßenwasser und der grobe Schmutz dank des vom Bremsstaublech gebildeten Vorhangs
nicht direkt auf die Reibfläche; sie werden umgelenkt und nach außen abgeführt. Bei
Scheibenbremssystemen begrenzt das Blech zudem in gewissem Maße den Übergang der beim
Bremsen entstehenden hohen Temperatur durch Wärmestrahlung auf das Achslager und den
Nabenbereich, übernimmt also auch die Funktion einer Wärmebarriere. Bei Trommelsystemen
deckt das Blech die Trommelöffnung ab und verringert so das Eindringen von Belagstaub und
Außenschmutz in das Innere der Bremse.

Hauptblechkörper: Wird in der Regel aus Stahl- oder Edelstahlblech mit einer Dicke von 0,8–
2,0 mm gepresst; entsprechend dem Scheiben-/Trommelprofil schalenförmig geformt.

Montageflansch und Bohrungen: Der mit einer Zentrierauskragung versehene Bereich, der am
Achskopf, am Lagerdeckel oder am Sattelträger verschraubt wird.

Umlenkfalze (Labyrinthkante): Die Kantenform, die Wasser und Schmutz nach außen ableitet
und sich der Scheibenkante mit einem bestimmten Spiel nähert.

Belüftungs- / Kühlöffnungen: Bei einigen Typen zur Wärmeabfuhr vorgesehene Kanäle oder
Bohrungen.
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Oberflächenschutz: Korrosionsschutzbeschichtung mit Verzinkung, Geo-Beschichtung oder
Hochtemperaturlack.

Unterschied des Staublechs bei Scheiben- und Trommelsystemen
Bei Achsen mit Scheibenbremse (moderne Vorder-/Hinterachsen von Zugmaschinen, Busse) sitzt
das Staublech als kreisförmige Platte nahe an der Innenseite der Scheibe, wobei das Spiel
zwischen ihm und der Scheibe von entscheidender Bedeutung ist. Bei Trommelsystemen erfüllt
das Blech eher die Funktion einer Kappe, die die Trommelöffnung und den S-Nocken-
Mechanismus abdeckt. Bei beiden Typen ist das Ziel dasselbe: die Reibfläche gegen äußere
Einflüsse abzuschirmen.

Warum ist es nicht „unwichtig"?
Fehlt das Staublech oder ist es beschädigt, verkürzt sich die Lebensdauer des Bremsbelags
deutlich, es bildet sich unregelmäßige Korrosion und Riefen auf der Scheibenoberfläche, und die
Nassbremsleistung nimmt ab. Bei Fahrzeugen, die im Winter auf salzigen Straßen betrieben
werden, kann ein fehlendes Staublech zu schneller Korrosion im Lager- und Nabenbereich führen.
Das Teil ist also günstig, aber die Komponenten, die es schützt, sind teuer.

Typ- und Positionsvergleich

Einbauposition Bremstyp Blechfunktion (im Vordergrund) Typisches Material

Vorderachse
Zugmaschine

Scheibe Wasser-/Wärmebarriere, Schutz der
Scheibeninnenseite

Edelstahl / verzinkter
Stahl

Hinterachse
Zugmaschine–Trailer

Scheibe Schmutzabweisung, Schutz des
Sattelträgers

Verzinkter Stahl

Hinterachse Lkw/Bus Trommel Schutz der Trommelöffnung und des S-
Nockens

Lackierter /
beschichteter Stahl

Trailerachse Trommel /
Scheibe

Barriere gegen Straßensalz und
Schlamm

Verzinkter Stahl

⚠ ACHTUNG —
Verifizierung der Teilenummer: Das Staublech unterscheidet sich selbst innerhalb derselben
Achsfamilie je nach Scheibendurchmesser, rechter/linker Seite und Sattelhersteller. Bestätigen Sie vor
der Bestellung unbedingt den Achstyp des Fahrzeugs (z. B. den Typ des betreffenden Achsherstellers),
den Scheibendurchmesser und die OE-Teilenummer. Wählen Sie ein Teil nicht allein mit der Angabe
„passt für Lkw"; die Verwechslung von rechts/links und vorne/hinten ist der häufigste Rücksendegrund.

Fehlersymptome und Diagnose

Fehler am Staublech machen sich meist durch Geräusche und optische Befunde bemerkbar. Die
folgende Tabelle fasst die in der Werkstattdiagnose am häufigsten auftretende Kette aus
Symptom–Ursache–Kontrolle zusammen.
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Symptom Mögliche Ursache Kontrolle / Verifizierung

Beim Drehen dauerndes
metallisches Schleifgeräusch
„kratz / zzz"

Blech ist so verbogen, dass es
die Scheibe/Trommel berührt

Rad von Hand drehen und die Reibstelle
abhören; an der Blechkante nach blanker
Kontaktspur suchen

Rhythmisches Klappern nur
bei Fahrt, nicht beim Bremsen

Montageschraube hat sich
gelöst, Blech bewegt sich

Blechflansch von Hand andrücken und auf
Spiel prüfen; Schraubendrehmoment
kontrollieren

Bremsbeläge verschleißen
früh, ungleichmäßiger
Verschleiß

Blech fehlt/gerissen, Schmutz
gelangt auf die Reibfläche

Scheiben-/Belagoberfläche auf Schlamm-
Salz-Ablagerung und Riefenspuren prüfen

Starker Rost und Riefenbildung
auf der Scheibeninnenseite

Staublech abgerissen oder
durchlöchert, hält Wasser

Scheibe drehen und die Korrosionskarte der
Innenseite untersuchen

Bremsgriff auf nasser Straße
spät / schwach

Wasserbarrierefunktion
verloren

Kantenspiel und Unversehrtheit des Blechs
prüfen, Umlenkfalz auf Quetschung
kontrollieren

Blech sichtbar rostig, rissig
oder abgerissen

Korrosion/Ermüdung,
Steinschlag

Sichtprüfung; Kanten mit dem
Schraubendreher leicht bedrängen und
nach dünn gewordenem Bereich suchen

Verdacht auf Überhitzung im
Lager-/Nabenbereich

Verlust der Wärmebarriere +
Wassereintritt

Nach kurzer Fahrt die Nabentemperatur mit
dem anderen Rad vergleichen

Diagnose per Gehör
Geräusche des Staublechs werden mit dem „Quietschen" des Bremsbelags verwechselt. Zur
Unterscheidung das Fahrzeug langsam bewegen: Bleibt das Geräusch ohne Bremsbetätigung
bestehen, ist die Ursache höchstwahrscheinlich das Blech oder ein anderes mit dem Rad
drehendes Teil. Das Geräusch der Verschleißanzeige des Bremsbelags wird dagegen meist beim
Bremsen deutlich.

Sichtprüfung
Schon ohne das Rad zu demontieren, durch den Felgenspalt mit einer Taschenlampe betrachtet,
sind die blanke Reibspur, eine Quetschung oder ein Abriss an der Blechkante meist erkennbar. Für
eine sichere Diagnose muss das Rad demontiert und das Blech um 360° gedreht untersucht
werden. Dünn gewordene, mit Rostblasen behaftete Bereiche deuten auf einen Austausch hin.

Spielkontrolle
Beim Scheibensystem muss das Spiel zwischen Blech und Scheibe über den gesamten Umfang
gleichmäßig sein. Ist mit einer Fühlerlehre oder per Sichtkontrolle zu erkennen, dass sich das Spiel
an einer Stelle geschlossen hat, ist das Blech verbogen; es wird nicht mit dem Vorschlaghammer,
sondern mit geeignetem Werkzeug behutsam gerichtet oder ausgetauscht.
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Austausch- / Einbauschritte

⚠ ACHTUNG —
Persönliche Schutzausrüstung und Sicherheit: Fahrzeug auf ebenem Boden sichern, unterklotzen und
auf ausreichend tragfähige Böcke stellen; verlassen Sie sich nicht allein auf den Wagenheber.
Bremsstaub darf nicht eingeatmet werden – Maske und Schutzbrille tragen, den Staub nicht mit
Druckluft ausblasen, sondern mit einem feuchten Lappen oder Bremsenreiniger aufnehmen.
Blechkanten sind scharf; schnittfeste Handschuhe tragen. Vor Arbeitsbeginn den Druck des Luftkessels
ablassen und die Feststellbremse je nach Situation einstellen.

Vorbereitung und Diagnosebestätigung: Fahrzeug sichern, Rad demontieren, den Fehler
(verbogenes/abgerissenes/rostiges Blech) optisch bestätigen und prüfen, dass das neue
Blech das richtige Teil für rechts/links–vorne/hinten ist.

1

Bremsgruppe freilegen: Beim Scheibensystem den Sattel vom Träger lösen und
aufhängen (nicht am gespannten Schlauch aufhängen); beim Trommelsystem die
Trommel abnehmen.

2

Scheibe/Nabengruppe trennen: Das Staublech lässt sich bei den meisten Konstruktionen
erst nach Entfernen von Scheibe oder Nabe demontieren. Die Scheibennabe/Nabe gemäß
OE-Prozedur trennen.

3

Altes Blech demontieren: Montageschrauben/-nieten lösen. Bei durch Korrosion
festsitzenden Schrauben Rostlöser anwenden; die Schraube bei Bedarf abtrennen und
herausnehmen, das Gewinde nicht überstrapazieren.

4

Reinigung: Die Flanschsitzfläche, den Achskopf und die Gewinde mit einer Drahtbürste von
Rost und alter Dichtung befreien. Die Oberfläche muss eben und sauber sein; Rückstände
führen zu einem schiefen Sitz des Blechs.

5

Neues Blech vorpositionieren: Das neue Staublech trocken einsetzen, die
Bohrungsfluchtung und den vollständigen Sitz der Zentrierauskragung prüfen. Nicht mit
Gewalt; fluchtet es nicht, könnte es das falsche Teil sein.

6

Schrauben einsetzen: Neue Schrauben oder Schrauben in OE-Spezifikation von Hand
ansetzen. Zur Vermeidung von Rost bei Freigabe durch den Hersteller geeignete
Montagepaste verwenden; kein beliebiges Fett auf das Gewinde auftragen.

7

Anziehen: Die Schrauben über Kreuz und mit dem Drehmomentschlüssel auf den OE-Wert
anziehen (typischer Bereich siehe folgende Tabelle; der genaue Wert steht im
Servicehandbuch).

8

Scheibe/Nabe und Bremsgruppe wieder montieren: Nabe/Scheibe gemäß OE-
Lagervorspannung und -Prozedur wieder einbauen, Sattel/Trommel wieder montieren.

9

Spiel- und Freilaufkontrolle: Durch Drehen des Rades von Hand prüfen, dass das Blech an
keiner Stelle an der Scheibe/Trommel schleift und das Spiel über den gesamten Umfang
gleichmäßig ist.

10
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Worauf zu achten ist (häufige Fehler)

⚠ ACHTUNG —
Verbiegen und bedrängen Sie das Blech nicht nach dem Motto „ist ja nur Blech". Die Blechkante mit
dem Vorschlaghammer zu richten oder sie beliebig zu biegen, damit sie die Scheibe nicht berührt,
verdirbt das Spiel und führt in kurzer Zeit erneut zu Schleifgeräuschen. Ein verbogenes Blech wird
entweder mit geeignetem Werkzeug behutsam gerichtet oder ausgetauscht.

⚠ ACHTUNG —
Verwechseln Sie rechts/links und vorne/hinten nicht. Der verkehrte Einbau eines gerichteten Blechs
macht den Umlenkfalz funktionslos und lässt es sogar an der Scheibe schleifen. Nehmen Sie das
demontierte alte Teil als Referenz und vergleichen Sie es Seite an Seite mit dem neuen Teil.

Eine durch Korrosion festsitzende Schraube mit Gewalt abzureißen; zuerst Rostlöser und
Geduld, bei Bedarf kontrolliertes Abtrennen.

Ein neues Blech einzubauen, ohne die Flanschfläche zu reinigen; Rückstände verursachen
einen schiefen Sitz des Blechs und einen Spielfehler.

Bremsstaub durch Ausblasen mit Druckluft einzuatmen; Gesundheitsrisiko, unbedingt die
feuchte Methode verwenden.

Das Staublech ganz zu entfernen und zu glauben, „das Problem ist gelöst"; kurzfristig
verschwindet das Geräusch, aber die Lebensdauer von Belag und Scheibe sinkt.

Statt mit dem Drehmomentschlüssel nach Augenmaß anzuziehen; eine lockere Schraube führt
zu Klappern, ein Überziehen zu einem Riss im Flansch.

Ein billiges Vergleichsblech mit unzureichender Dicke zu verwenden und kurz darauf erneut mit
Korrosion konfrontiert zu werden.

Technische Werte und Kontrollpunkte

Die folgenden Werte sind typische/allgemeine Referenzbereiche für die Bremsgruppe schwerer
Nutzfahrzeuge. Sie variieren je nach Achshersteller, Scheibendurchmesser und Modelljahr; der
verbindliche Wert ist stets das Servicehandbuch des Fahrzeugs.

Parameter Typischer Referenzbereich Anmerkung

Blechmaterialdicke ~0,8–2,0 mm Edelstahl/verzinkter Stahl; je nach
Scheibendurchmesser

Kantenspiel Blech–Scheibe ~2–5 mm (über den Umfang
gleichmäßig)

So eng wie möglich ohne Schleifen

Rad montieren und testen: Rad mit dem OE-Radschraubendrehmoment anziehen, eine
Testfahrt bei niedriger Geschwindigkeit durchführen und Geräusch sowie Bremsverhalten
prüfen, bei den ersten Bremsungen einbremsen.

11
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Parameter Typischer Referenzbereich Anmerkung

Betriebstemperatur der
Bremsgruppe

~200–500 °C (bei starkem
Bremsen Spitze höher)

Blech als Wärmebarriere; Lack/Beschichtung
muss dem standhalten

Systemluftdruck
(Bremskreis)

~8–12 bar (≈116–174 psi) Steht nicht direkt mit dem Blech in
Zusammenhang; zum Kontext der Gruppe

Min. Belagdicke (allgemein) je nach Hersteller ~2–3 mm Beim Blechwechsel mitkontrollieren

Das Drehmoment der Montageschraube variiert deutlich je nach Sitzort des Blechs (Achskopf,
Lagerdeckel, Sattelträger) und Schraubengröße. Typische Bereiche folgen unten; der genaue
Wert ist dem OE-Handbuch zu entnehmen.

Verbindung Typischer Drehmomentbereich Warnung

Staublech-Flanschschraube (klein, M8) ~20–30 Nm Über Kreuz, nicht überziehen

Staublech- / Trägerschraube (M10) ~45–65 Nm OE-Wert maßgeblich

Sattelträgerschraube (Kontext) je nach OE hoch + Winkel Meist Einwegteil, ersetzen

💡 TIPP —
Das Drehmoment nach dem Motto „soll fest sein" zu erhöhen, kann den dünnen Flansch des Blechs
reißen lassen; es zu verringern, führt bei Fahrt zu Klappern und Lockerung. Verwenden Sie stets einen
kalibrierten Drehmomentschlüssel und den OE-Wert; ist die Schraube ein Einwegteil, ersetzen Sie sie
durch eine neue.

Durch Drehen von Hand bestätigen, dass das Blech an keiner Stelle über den Umfang an der
Scheibe/Trommel schleift.

Prüfen, dass die Flanschsitzfläche frei von Rost und Rückständen ist.

Bestätigen, dass Richtung (rechts/links) und Zentrierauskragung vollständig sitzen.

Notieren, dass die Schrauben über Kreuz und mit dem richtigen Drehmoment angezogen und
Einwegteile erneuert wurden.

Beobachten, dass Beschichtung/Lack keine Schläge erhalten haben und kein Bereich mit
beginnender Korrosion verblieben ist.

Wartung und Lebensdauer

Das Staublech ist bei richtigem Material und Einbau in der Regel eine der langlebigen
Komponenten des Fahrzeugs; es gibt kein eigenes periodisches Austauschintervall. Es ist jedoch
ein Teil, das bei jeder Bremswartung (bei der Belag-/Scheibenkontrolle) mit überprüft werden
muss. Die wichtigsten lebensdauerverkürzenden Faktoren sind Korrosion (Straßensalz),
Stein-/Schlagschäden und durch falschen Einbau verursachte Reibermüdung.

Bei jeder Belag-/Scheibenkontrolle die Unversehrtheit, das Kantenspiel und die Festigkeit der
Schrauben des Blechs überprüfen.

Bei Fahrzeugen, die im Winter auf salzigen Straßen betrieben werden, die Korrosion häufiger
verfolgen; ein Blech mit abgeblätterter Beschichtung frühzeitig austauschen.
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Bei Off-Road- oder Baustellenfahrzeugen durch Steinschlag gequetschte Kanten richten oder
erneuern.

Beim Scheiben-/Trommelwechsel auch das Staublech kontrollieren; wurde es bei der
Demontage beschädigt, gemeinsam erneuern.

Durch die Wahl eines verzinkten/Edelstahl-Vergleichsteils die Korrosionslebensdauer
verlängern.

Zusammengefasst bietet das Staublech einen Schutz, der in umgekehrtem Verhältnis zu seinem
geringen Preis steht: Wird es rechtzeitig kontrolliert und bei Bedarf ausgetauscht, verlängert es
die Lebensdauer weitaus teurerer Komponenten wie Belag, Scheibe und Lager deutlich. Auch
wenn es scheinbar „kein Problem" darstellt, ist es ein Teil, das bei jeder Bremswartung auf die Liste
gehört.

Häufig gestellte Fragen

Kann das Fahrzeug ohne Bremsstaublech gefahren werden?
Technisch funktioniert die Bremse weiter, es wird jedoch nicht empfohlen. Ohne Staublech
verschleißen Belag und Scheibe schneller, der Bremsgriff auf nasser Straße wird schwächer und
die Korrosion beschleunigt sich. Auch wenn kurzfristig scheinbar kein Problem besteht, werden
langfristig teurere Komponenten beschädigt.

Das Staublech schleift an der Scheibe, was soll ich tun?
Bestimmen Sie zunächst die Reibstelle. Ist das Blech leicht verbogen, kann es mit geeignetem
Werkzeug behutsam gerichtet und ein über den Umfang gleichmäßiges Spiel hergestellt werden.
Ist es gequetscht, gerissen oder verrostet und dünn geworden, ist es richtiger, es auszutauschen,
statt zu versuchen, es zu richten. Das Bedrängen mit dem Vorschlaghammer verdirbt das Spiel
dauerhaft.

Wie oft wird das Staublech gewechselt?
Es gibt kein bestimmtes Kilometerintervall; es wird verwendet, bis ein Fehler (Korrosion, Abriss,
Quetschung) auftritt. Es wird bei jeder Brems-/Scheibenwartung kontrolliert und bei Bedarf
ausgetauscht. Bei richtigem Material und Einbau ist es eines der langlebigen Teile des Fahrzeugs.

Reicht es, ein verrostetes Staublech zu lackieren und weiter zu verwenden?
Bei oberflächlichem Rost kann Hochtemperaturlack eine vorübergehende Lösung sein, ist das
Blech jedoch dünn geworden, durchlöchert oder an den Kanten abgerissen, hilft der Lack nicht;
die Barrierefunktion ist verloren. In diesem Fall ist ein Austausch erforderlich.

Sind das rechte und das linke Staublech gleich?
Bei den meisten Scheibensystemen unterscheiden sich rechts und links aufgrund der
Umlenkfalze. Ein verkehrter Einbau verdirbt die Funktion des Blechs und lässt es sogar schleifen.
Bestätigen Sie bei Bestellung und Einbau unbedingt die Richtungsangabe und die OE-
Teilenummer.
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Beeinflusst das Staublech die Bremsleistung wirklich?
Es beeinflusst nicht direkt den Bremsdruck, sondern die Betriebsbedingungen. Auf nasser und
schmutziger Straße sorgt es durch Sauberhalten der Reibfläche für ein konsistentes
Bremsverhalten; fehlt es, kann besonders bei Regenwetter beim ersten Bremsen eine
Abschwächung spürbar sein.

Ist es beim Austausch zwingend nötig, auch Scheibe oder Trommel zu demontieren?
Bei den meisten Konstruktionen ja; das Staublech lässt sich nicht demontieren, ohne dass
Scheibe/Nabe oder Trommel entfernt werden. Daher ist es hinsichtlich des Arbeitsaufwands
sinnvoll, den Staublechwechsel im selben Zug mit der Scheiben-/Belagwartung durchzuführen.

Ist ein OE-vergleichbares Staublech sicher?
Ein Vergleichsteil, das in der richtigen Größe, Dicke und Richtungsspezifikation aus hochwertigem
Material gefertigt ist, ist sicher. Entscheidend sind die Übereinstimmung der Teilenummer, die
Materialdicke und die Korrosionsbeschichtung; ein Vergleichsteil, das diese drei Punkte erfüllt,
erfüllt dieselbe Funktion wie das OE-Teil.

Die Produktfamilie der VADEN ORIGINAL Bremsstaubleche / Staubschutzkappen wird für Achsen
schwerer Nutzfahrzeuge in OE-Maß- und Richtungsspezifikation aus korrosionsbeständigem
Material und mit richtiger Flanschgeometrie gefertigt. Indem Sie aus unserem Katalog das zum
Achstyp, Scheibendurchmesser und zur OE-Teilenummer Ihres Fahrzeugs passende Staublech
auswählen, können Sie Ihre Komponenten wie Belag, Scheibe und Lager mit der ersten
Verteidigungslinie schützen.

Dieses Dokument dient nur zur Information; maßgeblich sind das aktuelle Werkstatthandbuch und die Sicherheitshinweise des
Fahrzeugherstellers. Die Werte sind allgemeine Richtwerte für gängige Nutzfahrzeugsysteme; für modellspezifische Werte die jeweilige
OE-Serviceunterlage verwenden. © VADEN Otomotiv San. Tic. A.Ş. · vadenoriginal.com


